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VI.
Die sozialistische Arbeitsorganisation, Disziplin 

und Bewertung der Arbeit
34. Zur Schaffung der sozialistischen Arbeitsorgani­

sation. der Einhaltung der Disziplin auf der Grund­
lage der 10 Gebote der sozialistischen Ethik und 
Moral und der Bewertung der Arbeit beschließt 
die Mitgliederversammlung eine innere Betriebs­
ordnung. Die Betriebsordnung hat für jedes Mit­
glied Gültigkeit.

35. Die gesamte Arbeit der Genossenschaft wird durch 
die Mitglieder selbst ausgeführt. Nur Arbeitskräfte 
mit Spezialkenntnissen (Agronomen, Viehwirt­
schaftsberater, Veterinäre, Ingenieure, Techniker, 
Buchhalter usw.) können in Ausnahmefällen vor­
übergehend durch die Genossenschaft gegen Ent­
gelt beschäftigt werden. Die zeitweise Beschäfti­
gung von bezahlten Arbeitskräften ist nur zu­
lässig, wenn dringende Arbeiten nicht fristgemäß 
durch die Genossenschaftsmitglieder und deren 
Familienangehörigen ausgeführt werden können.

36. (1) Die jährliche Mindestarbeitsleistung wird, un­
abhängig von der Größe des eingebrachten Bodens, 
durch Beschluß der Mitgliederversammlung be­
stimmt.
(2) Für Frauen mit Kindern sowie alte und kranke 
Genossenschaftsbauern wird die Anzahl der Ar­
beitseinheiten dur;ch die Mitgliederversammlung 
individuell festgelegt.
(3) Die Mindestarbeitsleistung ist auf die Quartale 
aufzuschlüsseln.
(4) Unabhängig von der Erfüllung des Mindest­
satzes an Arbeitseinheiten oder Arbeitstagen sind 
alle Mitglieder verpflichtet, in der Genossenschaft 
ihre volle Arbeitskraft einzusetzen, wenn durch 
Witterungseinflüsse oder andere Umstände die Er­
füllung der Produktionsziele oder das genossen­
schaftliche Vermögen gefährdet ist.
(5) Die Mitgliederversammlung kann beschließen, 
daß Anteile für den eingebrachten Boden und 
Naturalien für geleistete Arbeitseinheiten nicht in 
voller Höhe gewährt werden, wenn der von der 
Mitgliederversammlung beschlossene Mindestsatz 
an Arbeitseinheiten oder Arbeitstagen ohne aus­
reichenden Grund nicht erreicht wurde.

37. Bei allen Arbeiten wird weitgehend die MTS in 
Anspruch genommen und eine enge Zusammen­
arbeit gesichert. Die Mitgliederversammlung be­
schließt, in welchem Umfang die individuell ge­
nutzten Zugkräfte, Maschinen und Geräte der 
Genossenschaftsmitglieder bei der gemeinsamen 
Arbeit verwendet werden. Die Bezahlung für Ar­
beiten der MTS erfolgt in Geld.

38. (1) Der Vorstand der Genossenschaft teilt die Mit­
glieder mit ihrer Zustimmung in ständige Produk­
tionsbrigaden ein, die von der Mitgliederversamm­
lung bestätigt werden. Die Arten und Aufgaben 
der Produktionsbrigaden und die Bildung von 
Arbeitsgruppen werden entsprechend der Struktur 
der Genossenschaft und den örtlichen Verhältnis­
sen in der inneren Betriebsordnung festgelegt. Die 
ständigen Produktionsbrigaden werden von einem 
vom Vorstand eingesetzten und von der Mitglieder­
versammlung bestätigten Brigadeleiter geleitet. Der 
Brigadeleiter ist für die Arbeit der Brigade ver­
antwortlich und berechtigt, den Mitgliedern der 
Brigade Weisungen zu erteilen,

(2) Die Brigademitglieder haben das Recht und die 
Pflicht, in Brigadeversammlungen und Produk­
tionsberatungen Vorschläge zur Verbesserung der 
Arbeit zu unterbreiten und Kritik an der Arbeit 
dep Brigadeleiters oder anderer Brigademitglieder 
zu üben.

39. (1) Die Bewertung und Vergütung der in der LPG 
geleisteten Arbeit erfolgt entsprechend dem sozia­
listischen Leistungsprinzip auf der Grundlage von 
Arbeitsnormen.
(2) Die Vorschläge für die Tagesarbeitsnormen und 
Bewertungsnormen für die verschiedenen Arbeiten 
werden von der Normenkommission der LPG aus­
gearbeitet und von der Mitgliederversammlung 
jährlich vor der Produktionsplanung bestätigt.
(3) Mitglieder, die in der Leitung und Verwaltung 
der LPG oder eines Arbeitsbereiches tätig sind, er­
halten für diese Tätigkeit Arbeitseinheiten nach 
einem von der Mitgliederversammlung beschlosse­
nen Vergütungssystem, das die wirtschaftlichen 
Ergebnisse und den Umfang der Produktion der 
Genossenschaft bzw. des betreffenden Arbeits­
bereiches berücksichtigen soll.

40. (1) Zur besseren Durchsetzung des sozialistischen 
Leistungsprinzips kann bei Übererfüllung der Pro­
duktionsauflagen zusätzlich zur Vergütung nach 
Arbeitseinheiten eine Beteiligung der Brigaden der 
LPG und MTS an der überplanmäßigen Produk­
tion gewährt werden.
(2) Dazu ist von der Mitgliederversammlung auf 
der Grundlage der vom Ministerium für Land- und 
Forstwirtschaft herausgegebenen Empfehlungen 
eine Prämienordnung zu beschließen, die mit den 
Richtlinien über den innergenossenschaftlichen 
Wettbewerb verbunden werden soll.

4L (1) Die von dem Mitglied geleistete Arbeit wird 
durch den Brigadier berechnet und bewertet.
(2) Wöchentlich berechnet der Brigadier die Anzahl 
der geleisteten Arbeitseinheiten und trägt sie in die 
Leistungsliste der Brigade ein. In dem von jedem 
Mitglied geführten Leistungsbuch bescheinigt er 
allwöchentlich durch seine Unterschrift die Über­
einstimmung der Eintragungen mit denen der von 
ihm geführten Leistungsliste der Brigade.
(3) Der Vorstand der Genossenschaft stellt monat­
lich die Leistungsliste der gesamten Genossen­
schaft, in der die geleisteten Arbeitseinheiten jedes 
einzelnen Mitgliedes enthalten sind, zusammen und 
hängt sie an gut sichtbarer Stelle zur Kenntnis 
für alle Mitglieder aus.
(4) Der Vorstand gibt allen Mitgliedern die Ge­
samtzahl der im Laufe des Jahres von jedem Mit­
glied geleisteten Arbeitseinheiten bis spätestens 
zum 31. Januar des folgenden Jahres und nicht 
später als 10 Tage vor dem Rechenschaftsbericht 
des Vorstandes bekannt. An der Übererfüllung 
des Produktionsplanes und Finanzplanes sind die 
Genossenschaftsmitglieder entsprechend dem Prä­
miensystem beteiligt.

42. (1) Rechte und Pflichten der milarbeitenden Fami­
lienangehörigen richten sich nach den getroffenen 
Vereinbarungen. Die arbeitsrechtlichen Bestimmun, 
gen, mit Ausnahme der Bestimmungen über die 
Sozialversicherung und den Arbeitsschutz, finden 
keine Anwendung.


